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Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
«reis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungsg-bühr , sowie die Expedition

>U Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
'

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

gM - In , « rate sür die laufend« Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegengenommsn; ßere werden vorher erbeten . "Mg

VMikalions -Organ sür sammMche Kaiser !. , König!, u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

H 211. Freitag , den 7. September 1898. 14. Jahrgang.
Die Folgen der Charakterlosigkeit für ein Volk .

H Die Größe und Macht eines Volkes beruht auf seiner

Tugend ist st- geschwunden, so zerbröckelt such das größte Reich ,
so schmindet auch die größte Macht » ach und nach dahin . Plötzlich

vMeht sich n" s°!ch^ Prozeß nicht , weil er auch nur allmählich
rar Katastrophe anwächst ; doch dieselbe bleibt nicht aus . Es sollte
desw -gen das eisrigste Bemühen aller VRerlandsfceusde sei» , dem

Volke seine Tugend zu erhalten , besonders aber ist es Pflicht der

Staalsregierung, dos Volk vor sittlicher Fäuluiß zu bewahren .
Nichts aber bereitet den Boden zu Fiiulmßprodukten bester vor , als

Heuchelei und Falschheit, Entfesselung deS Neides und des Eigen¬
nutzes, diese Untugenden brechen, wo sie dauernd in Wirksamkeit
treten , den Charakter eines ganzen Volkes . Der Geringere ahmt
dem Vornehmeren nach und der Vornehme fällt bei geringer sittlicher
Begabung dem Laster des gemeinen Mannes zum Opfer . Der
Charaktervolle aber geräth aus der ganzen Front des Daseins ins
Hintertreffen, er wird eine leichte Beute der Willkür und einer
scheinheiligen Ehrbarkeit. Selbst das Gesetz, der Ausfluß der Gött¬
lichkeit und der irdischen Majestät , wird in der Hand des Charakter¬
losen eine Satire ans sich selbst , indem es gebeugt und zur furcht¬
baren Waffe für die werden kann, welche dem Haffe oder der
Gleichgiltigkeit Derer verfallen , die an Stelle GotteS und des Königs
fitzen sollen. Ist aber erst dem Volke der Glaube an Gerechtigkeit
im Gesetze entschwunden , so ist der Verwilderung Thor und Thür
geöffnet . Oft zwar stößt das Volk die ihm von außen eingeimpften
Schäden wieder aus , wie ein kräftiger Organismus ihm eingeflößteS
Gift wieder von sich gicbt , und es entgeht sodann der Gefahr des
Unterganges; doch dort , wo der Kampf gegen den Charakter immer
von Neuem wieder durchgeführt wird , erschlafft zuletzt die moralische
Kraft vollständig, so daß das geringe Häuflein Rechtschaffener ein¬
flußlos bleibt. Im Leben eines jeden Volkes treten solche Kämpfe
auf und machen sich die damit verbundenen Erscheinungen geltend .
So lange die Schäden sich nur oben und unten zeigen, ist noch
immer Aussicht auf Rettung vorhanden , mag sie nun von außen
oder von innen kommen ; aber wie sie auch in Erscheinung treten
mögen , immer geschieht es unter gewaltigen , allgemeinen Uvglücks -
fällen. Manches Volk ist auf diese Weise schon vom Schicksal weg.
radirt wordeu , was von ihm noch Rest ist , dient uur als abschrecken¬
des Beispiel , gewissermaßen als ursmönto mori Diese Erkenntrnß ,
die sich weder wegdisputireu , noch sosstwie fortschaffm läßt , macht
es Jedem zur Pflicht , gegen die Grundübel der allgemeinen Ver -
derbniß : Heuchelei und Falschheit, Neid und Eigennutz , vorzugehen .
Damit sind nun alle die selbstsüchtigen Bestrebungen auch in unseren
Tagen und in unserem Volke verurthcilt , damit ist der Stab gebro -

Geistesrichtuiigen
^ Bestrebungen gewisser Parteien uud

b'EA sein Interesse im gemeinen Wesen gefördert haben
N '

»k ^ Anderen als Nebensache betrachtet nud nur seinen
^ ortheil m den Vordergrund schiebt , der wird zur allgemeinen Ge -
fahr , sobald er ansehnlich genug ist, Einfluß zu üben . LxöillMu sunt . Möge Jeder sich die Jacke auziehen , dem sie paßt

Politische Rundschau .
der „ Nordd . Allg . " geben wir Folgendes ans

amtlichen Koburger Zeitung " wieder : „ Seit vor einigen W >
Madame Edmond Adam in der „ Revue Rondelle "

avgebllche Denkschrift des Fürsten Bismarck an den Kaiser Friet

das Battenbergische Heirathsprojekt betreffend , veröffentlichte und ihre
Enthüllung gleich darauf von Berlin aus ein kategorisches Dementi
erfuhr , ist in der Presse mehrfach vestilirt worden , welchen Beziehungen
wohl Frau Adam das Material zum Ansputz ihrer Fälschungen
verdanke . Den Gipfel der Lächerlichkeit erreicht nun ein Artikel im
Pariser „ Gaulois "

, allerdings nicht wegen der neuen Version in der
Battenberg -Frage , denn es hieße das Andenken unseres tobten Kaisers
Friedrich entweihen , wenn man auch nur die Möglichkeit beste » ,
was im „ Gaulois " erzählt wird , zugäbe , daß nämlich Kaiser Friedrich
beabsichtigt habe , den Prinzen von Battenberg als seinen Schwieger¬
sohn zum Vizekönig eines neutralen Elsaß - Lothringens zu machen
nsd den Zankapfel zwischen Frankreich und Deutschland , den man
doch r. icht gut auf dem Präseutirteller Frankreich darbieten könne,
auf solche Weise aus dem Wegs zu räumen . Davon kein Wort
weiter , aber die Absurdität besteht darin , daß als Quells dieser
neuen Battevbergfabel als Intima der Frau Adam eins Prinzessin
von Sachsen - Koburg - Gotha erfunden wird ; niemand anders nämlich ,
als Koustauze Geiger , spätere Baronin Ruttenstein , die dem 1884
verstorbenen Prinzen Leopold von Koburg morganatisch angetraut
war . Die deutsche Presse hat von dieses Phantasten mit Recht keine
Notiz genommen ; hier aber mag die bündige Versicherung genügen ,
daß jene Pseudoprinzesfin niemals in den geringsten Beziehungen
zum deutsches Hofe gestanden hat , wie sie denn auch in gar keiner
Beziehung zu unserem herzoglichen Hause steht .

" Wer hat nun
Recht . . . . Welche behaupten , Bonlanger habe Paris nicht Ver¬
lasses , andere wieder , daß er sich auf Reisen befinde und daß er in
Bremen und in Hamburg auf dem Bahnhof ganz bestimmt erkannt
worden sei . Von dort höre seine Spur Plötzlich auf . Ganz merk¬
würdige Gerüchte werden daran geknüpft , es wird sogar behauptet ,
der große General antichambrire in Friedrichsrnh , um sich dort Rath
und den Passirscheiu zu holen . Wofür aber ? Schwerlich für Ernest I . .
möglicherweise aber für die Rückkehr der napolconischen Dynastie auf
den Thron Frankreichs , die der furchtbare Kanzler den Franzosen
wieder aufhängea wolle, weil ste gefügiger , wie die Orleans und
auch Sedan noch zu treu im GedäkP 'üß hätten . Boulanger soll
die Mittelsperson spielen . Von anderer Seite wird über solche An¬
nahmen gespottet und dem General mit dem schönen Bart keine der¬
artige Mission zugetraut . Man meint , der Sieger der Zukunfts¬
schlachten fürchte sich, dem deutschen Reichskanzler , dem juxitsr
toQW8 , Aug ' in Aug ' gegenüber zu treten ; doch solle König Oskar
von Schweden der rechte Mittelsmann sein. Wieder Andere halten
alles für Schwindel und meinen , Boulanger möge wohl reisen , aber
nur znr leeren Reklame , hinter welcher weder Friedrichsrnh , »och
Schwede » und Rußland stecke. — Es gewinnt den Anschein, als
ob der in Nizza gefangene Kilian von Hohenburg , welchen
die Franzosen für einen Erzspion und Korrespondenten der „ Köln .
Ztg . " ausgebeu , eine mystische Persönlichkeit ist, da man hier in
Deutschland keinen von Hohenburg kennt , der betreffende Herr sich
auch keineswegs an die deutsche Botschaft gewandr hat . Es ist der
Name vielleicht nur der voiriö äo Arrorro irgend eines internationalen
Jndustrieritters , der sich z . Z . für irgend etwas Politisches aus -
gegeben hat . In Frankreich spukt die Spionenriecherei wieder in
tollster Weise , so ist auch vor wenigen Tagen erst wieder ein ungarischer
Drputirter als Spion angesehen und verhaftet worden , den man aber
tageSdrauf gleich wieder entlassen mußte . — Die Feindschaft Frank¬
reichs wider Italien ist sogar so stark, daß in der französischen
Presse erklärt wird , der König von Italien besitze nach Ansicht der
maßgebenden Politiker viele seiner Provinzen zu Unrecht . Ein solches

Perfides Verfahren erregt in Hinblick auf den Vatikan die Erbitterung
der Italiener in hohem Maße . Auch die französische Einmischung
in die Angelegenheit der italienischen Missionsschulen im Auslande
erhöht selbstverständlich den Haß der Italiener gegen Frankreich . —
Das Auftreten Cleve lands in der Fischersifrage fängt an , das
Blut John Bull ' s aufzmegen , so prahlt der „ Standard "

, daß
Kanada die britischen Panzerschiffe mit ihren Kanonen hinter sich
habe, freilich eis anderes Blatt räth zur gütlichen Beilegung ; aber
immerhin ist es etwas Auffälliges , daß man den englischen Leu einmal
wieder hat brüllen hören .

Deutsches Reich .
Berlin , 5 . September . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser trat gestern von Jüterbog um
12 Uhr 40 Min . über Berlin die Rückfahrt nach Potsdam an .
Sämmtliche Stationen , welche Se . Majestät der Kaiser passirte ,
prangten im schönsten Flaggeuschmuck , uud an allen Orten wurde
der Kaiser bei der Durchfahrt mit unbeschreiblichem Jubel begrüßt .
Während der Rückfahrt sowohl , wie auch noch auf dem Potsdamer
Bahnhofs in Berlin hatte Se . Majestät der Kaiser den Chef des
Militärkabinets , Generaladjntanten v . Hahnke , zu sich zum Vortrage
beschieden. Se . Majestät der Kaiser langte nm 3 Uhr wohlbehalten
wieder im Marmor -Palais an . Dort gewährte Se . Majestät dem
Portraitmaler Behmer eise längere Sitzung und verblieb den Abend
über in seinem Arbeitszimmer . Heute unternahm Se . Majestät der
Kaiser in den Morgenstunden einest Spazierritt , arbeitete später von
9 Uhr ab allein und » ahm Vorträge und militärische Meldungen
entgegen .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Namen der Ehren¬
ritter deS Johanniterordsns , denen am 23 . August in Sonnenbnrg
der Ritterschlag und die Investitur ertheilt wordeu ist ; es sind dies :
Prinz Heinrih von Preußen , Generallieutenant v . Roehl zu Hanno¬
ver , Kreisdeputirter Freiherr Rothmer auf Lauenbrück uud Kammer¬
herr Graf Oeynhausen auf Dötzingen bei Hitzacker.

— Unterstaatssekretär v . Zastrow wird , der „ Post " zufolge ,
in Kurzem den Vorsitz in der Prüfungskommission für höhere Ver -
maltnngsbeamts übernehmen . Bisher hatte der Amtsvorgänger des¬
selben, der jetzige Minister des Innern , Herr Herrsurth , das Amt
inns . — Der Regierungspräsident zu Stade , Fr an zins , beab¬
sichtigt , der „ Krenzztg . " zufolge , von seinem Posten zurückzutreten .

— Premierlieuteuant Wiß mann hat seinen im Auftrag des
Königs der Belgier unternommenen Ausflug nach Aegypten schnell
beendigt . Er ist bereits auf der Rückreise nach Brüssel begriffen .
Bringt man seine Anwesenheit in Aegypten mit der Sache Emin
Paschas zusammen , so müßte man aus der Thatsache , daß er anstatt
nach Zanzibar zu gehen nach Europa zurückkehrt, schließe », daß es
sich vielleicht um eine Expedition von Aegypten aus , also nilaufwärts ,
handeln würde .

— Die „ Kreuzztq .
" bestreitet , daß wegen anderweitiger Or¬

ganisation der Reichsämter Erörterungen stattgefunden
hätten . Das Gleiche gelte von der angeblich geplanten Errichtung
eines die Armee und Marine umfaffenden Landesverthei -
digungsamtes .

— Dem Vernehme » nach wird der Kaiser dem Zentral aus -
schuß für innere Mission auf sein Gesuch zur Aufrechter¬
haltung der Lesezimmer deutscher Seeleute in Hartlepool , Sunderland
ur-d South - Shield , sowie zur Versorgung unserer Seeleute in
Schweden , Norwegen und Rotterdam in Se emanns h eime n und

40 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung.)
"

mv frechen ! " sagte Wangerow tonlos . „ Kommen Sie
Herren ? - ^ Dort ? " fragt der alte Still kopfschüttelnd , da s-v °rr °us eme halbgeöffnete Nebenthür zuschritt .
auf mei,» «

meinem Zimmer — in dem Gemach , wo
büß - uod duld -

d ^ " Ausflügen hierher zu weilen pfle

Wangerow schritt in das Zimmer hinein . Stahlhardt folgte ihr

Die «. » Eiuuudzwanzigstes Kapitel ,
bahin - bl« /

*" Stunden zogen langsam und schwer durch die Nac
stra im dämmerig stiegen die ersten Schimmer des Marge ,
ieves N - k ü- ^ p°r . Die Wogen der See rauschten ihr mou
" ibelariine

den Strand ; die steife Brise trieb daS tiefhängend
Nhrm 2 di- Bucht dahin und schüttelte die einsann

ftn
°ul der Höh - um das stille HanS?

zwei ,
" iäunung öffnete sich leise knarrend die Thür in

Sterne ki-s durch dieselbe heranS . Das Licht einer kleim
alt - St -» i i>e. Es war der Kammerrath Stahlhardt uud d
^

Weg ^ inEmchte7 ^
d °r Hand dem Ersteren a

wohl , Alter , und bleibt zurück"
, sagte d

wiener wohlwollendsten Lächeln uud reichte Le
dem Slr ?ude

^
wo

°
m «in finde schon allein him

durch Eunr >
Bootsmann auf mich wartet . Er wür !

s^ äft, und
" Äs " " gemacht werden , falls er nit

^ beobachte . «
^ Nöthen , daß er angeregt wird , ur

erklärte
^

der
" "

E ^
°" d °s Weges , bis zum Rande des Abhanges' chw °ig °u wird er La

° ' ^ - " Glauben Sie - daß der Mar
. „ Er wird - I

" ° ° tsmami , meine ich "

^ nrgeld und d ? wie er bisher geschwiegen - ein gutl
beugen werde m»s ^ weiteren Verdienst , den ich ih' mutz ,hn dazu bestimmen "

, beruhigte Stahlhard

„ Ihr sähet, ich bin versöhnt und als unverbrüchlicher Freund von
Eurem Herrn geschieden — vertraut jetzt m Allem auf mich ! Nichts
soll Eure Ruhe uud Sicherheit hier im stilles Hause fürder stören .

"

„ Und — und Sie meinen , Herr Kammerrath , es sei geboten ,
auch ferner dieses unselige Geheimniß zu wahren ? " fragte der Alte
zögernd und kleinlaut .

„ Mehr als je . Für ' s Erste wenigstens noch . Es jetzt preis -
gebeu — nimmermehr ! Es hieße ihn in der Gesellschaft moralisch
vernichten . Ihr kennt die Welt nicht , alter Ma «n, und welche
Fäden aller möglichen Leidenschaften , Jntrignen und Anfeindungen
sich in ihr zu verwickelten Knoten zusammenschürzen . Ich muß
sinnen , einen Ausweg zu finden , durch Len wir die unglückliche Lage
Eures Herrn wenigstens bessern und sichern können . Bis dahin
tiefes Schweigen und keinerlei Abweichung davon , was Euer Ge¬
heimniß bisher geschützt ! — Jetzt zurück zu Eurem Herr « ! Wann
gedenkt derselbe heimzukehrcn ? "

„ Ich weiß es nicht "
, versetzte der alte Still düster . „ Es hängt

davon ab, was sich zutrageu wird . Zunächst ist es nokhwesdig ,
daß er einige Tage hier verweilt , um zn ruhen und der Dinge zu
harren , die geschehen werden . Es würde sein Tod sein , wenn —
nun , wenn das Schreckliche sich ereignete und er nicht hier am Platze
wäre . Zwar ist es nicht dis Zeit , in der er gebunden ist, hier zu
sein, und nicht seine traurige Aufgabe hat ihn hergeführt , wie Sie
wissen, sondern die Besprechung , die er mit mir zu haben wünschte .
Das giebt einige Hoffnung , daß dieses Hans diesmal ein Haus des
Friedens für ihn sein werde .

"

„ Genug , Alter ! " sagte der Kammerrath ein wenig ungeduldig .
Sie hatten den Rand des Abhanges erreicht .
„ Verlöscht das Licht, damit wir nicht unnützerweise einem unbe¬

rufenen Auge auffallen , und kehrt zu Eurem Herrn zurück ! Ver¬
anlaßt ihn zur Heimkehr , sobald es nicht mehr unbedingt nöthig ist,
daß er hier der kommenden Dinge harre ; — ich denke , binnen
weniger Tage werdet Ihr frei Handel» können . Habt Ihr mir
Nachricht zu geben, so thut es in der erwähnten Adresse — Jakob
Korner , Wartenburg — sie ist sicher. Falls meinerseits erforderlich ,
schreibe ich Euch auf dem Umwege über Venloo , wie Ihr es ge¬
wohnt seid . Lebt wohl und seht nach Eurem Herrn ! — Ich finde

weinen Weg schon im Duakeln . " — Er stieg die zerklüftete Fläche
hinab . Das Licht des alten Still erlosch ; er zog sich »ach dem
nahen Hause zurück.

Stahlhardt verfolgte seinen Weg abwärts dem Strande zu.
Nach einiger Zeit machte er Halt , wandte sich um und blickte zurück.
Er schien sich zn überzeugen , daß genug Entfernung , Bodenuneben¬
heit und Dunkel zwischen ihm und dem alten Still lag , um ihn
dessen Augen zu entziehen , falls derselbe etwa au seinem Platze ge¬
blieben wäre und ihn zu beobachten suchte. Dann veränderte er
hastig die Richtung seines Weges und eilte rasch nach links , der
Stelle der Küste zu, wo die den Abhang hinuuterkommender Furchen
und Zerklüftungen sich auf dem Rücken der vorspringeuden flacheren
Landzunge verloren . Dort lagen am Strande einige Steinhaufen ,
theils vom Meere herangewälzt , theils von Menschen znsammeuge -
schichtet , um dem sandigen Boden etwas mehr Halt gegen das Nagen
und Spülen der Wogen zu gewähren . Stahlhardt legte seinen
Mantel zusammeugeballt auf einen der Steinhaufen — der einzige »
Möglichkeit , an dieser Stelle zu einem trockenen, nicht auS durch¬
weichtem Sande bestehenden Sitz zu gelangen — und ließ sich wie
erschöpft auf ihn nieder . Dann warf er eine» prüfenden Blick um ,
ob er allein sei .

„ Ah ! " murmelte er befriedigt vor sich hin uud athmete tief
auf . „ Hier ist man doch für sich ! Wahrhaftig , ich muß ordentlich
erst ein Bischen zn mir selber kommen ! Teufel , welch' eine seltsame ,
welch ' eine verwetterte Geschichte ! Das — meiner Treu — das hatte
ich nicht erwartet ! Sie durchkreuzt Alles , was ich geplant hatte ; sie
macht es unmöglich — die Entdeckung , zu der ich die Fäden in den

Händen glaubte , und welche mit einem Schlage alle Schwierigkeiten
für mich besiegt, mit einem Schlage alle Schwierigkeiten für mich
gewonnen hätte , ste zerrinnt in nichts , in Täuschung und Phantom¬
gebilde, denen ich mich hingegeben . Und dennoch — es war mein

Glücksstern , der mich hierher geführt hat ! Mein Glücksstern , dem

ich tausendfach danken muß , und der — mit Blindheit müßte ich
doch wahrhaftig geschlagen sein, wenn ich ' s nicht sähe — wich
doppelt Alles gewinnen ließ , indem ich Alles zu verlieren schien! "

(Fortsetzung folgt .)



Lesezimmern mit geeigneten Schriften eine Beihilfe von 3609 Mark
ans dem Allerhöchsten Dispositionsfonds bewilligt . Ja South -
Shield ist das erste deutsche Seemannsheim gegründet worden . Das
Grundstück ist käuflich erworben worden . Somit sind die ersten
praktischen Schritte zum Besten unserer bislang von der Gesellschaft
so ganz vernachläsfigten Seeleute gethan . Mögen die deutschen
Pioniere unseres Handels und Unteruehmungssinnes im Auslande
auch ferner ihrer Heimath gedenken.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" veröffentlicht nachstehendes

Schreiben : Creisau , den 3 . September 1888 . Aus Anlaß des
Sedantages sind mir so zahlreiche schriftliche uns telegraphische
Glückwünsche zugegangen , daß es mir unmöglich ist, dieselben einzeln
zu beantworten . Ich bitte daher , auf diesem Wege Allen , die
meiner freundlich gedachten , meinen herzlichsten Dank aussprechen zu
dürfen . Graf Moltke , Feldmarschall .

— Eine schöne Erinnerung zum Sedantage bietet ein vom
Armee -Verordnungsblatt vom 1 . Sept . 1880 mitgetheilter Armee¬
befehl Kaiser Wilhelms I . , der , wie die „ N . Allg . Ztg . " äußert ,
nach dem Hinscheiden des Kaisers auch ein Stück seines Vermächt¬
nisses bildet . Das Aktenstück lautet : „ Soldaten des deutschen Heeres !
Es ist Mir heute ein tief empfundenes Bedürfniß , Mich mit Euch
in der Feier des Tages zu vereinigen , an welchem vor zehn Jahren
des allmächtigen Gottes Gnade den deutschen Waffen einen der

glorreichsten Siege der Weltgeschichte verliehen hat . Ich rufe denen,
welche in jener Zeit schon der Armee angehörten , die ernsten Em¬

pfindungen in die Erinnerung zurück, mit denen wir in diesen Krieg
gegen eine uns iu ihren ausgezeichneten Eigenschaften bekannte Ar -
mee gingen , ebenso aber auch die allgemeine Begeisterung und das
erhebende Gefühl , daß alle deutschen Fürsten und Völker eng ver¬
bunden für die Ehre des deutschen Vaterlandes eintratcn . Ich er¬
innere an die ersten Tage banger Erwartung , an die bald folgende »
ersten Siegesnachrichten , au Weißeuburg , Wörth , Spichern , au die
Tage vor Metz , an Beaumont und wie endlich dann bei Sedan die
Entscheidung in einer unsere kühnsten Hoffnungen und größten Er -
Wartungen weit übertreffenden Weise fiel . Ich erinnere auch mi !
wärmstem Dankgefühl an die hochverdienten Männer , welche Euch
in jener Ruhmeszeit geführt haben , und Ich erinnere endlich an die
schweren, schmerzlich betrauerten Opfer , mit denen wir unsere Siege
erkämpften . Es war eine große Zeit , die wir vor zehn Jahren
durchlebt haben ; die Erinnerung an sie läßt unser aller Herzen bis

zum Athemzuge hoch schlagen , und sie wird noch unsere späteren
Nachkommen mit Stolz auf die Thaten ihrer Vorfahren erfüllen .
Wie in Mir die Gefühle des tiefsten Dankes für des gütigen Gottes
Gnade und der höchsten Anerkennung — insbesondere für Alle , die
in dieser Zeit mit Rath und Thal hervorgetreten sind — leben , das
habe Ich oft ausgesprochen , und Ihr kennt das Herz Eures Kaisers
genug , um zu wissen, daß diese Gefühle in Mir dieselben bleiben
werden , so lauge Gott Mir das Leben läßt , und daß Mein letzter
Gedanke noch ein Segenswunsch für die Armee sein wird . Möge
die Armee aber in dem Bewußtsein des Dankes und der warmen
Liebe ihres Kaisers , wie in ihrem gerechten Stolz auf ihre großen
Erfolge vor zehn Jahren auch immer dessen eingedenk sein, daß sie
nur dau « große Erfolge erringen kann , wenn sie ein Musterbild
für die Erfüllung aller Anfofderungen der Ehre und der Pflicht ist,
wenn sie unter allen Umständen sich dis strengste Disziplin erhält ,
wenn der Fleiß in der Vorbildung für den Krieg nie ermüdet und
wenn auch das geringste nicht mißachtet wird , um der Ausbildung
ein festes und sicheres Fundament zu geben . Mögen diese Meise
Worte jederzeit volle Beherzigung finden — auch wenn Ich nicht
mehr sein werde — dann wird das deutsche Heer iu künftigen Zeiten
schweren Ernstes , die Gott noch lange von uns fern halten möge,
jederzeit sowie vor zehn Jahren der feste Hort des Vaterlandes sein .

Schloß Babelsberg , 1 . Sept . 1880 . gez. Wilhelm . "
— Die Meldung von der bevorstehenden Verlobung des

Großfürsten Paul Alexaudrowitsch , jüngsten Bruders des
Zaren , mit der ältesten Tochter des griechischen Königspaares ,
Prinzessin Alexandria , wird durch eine der „ Pol . Korr .

" aus Peters¬
burg zugehende Mittheilung bestätigt . Es heißt , Großfürst Paul
werde anläßlich der Reise , die er als Ehrenpräsident der russischen
Palästinagesellschaft mit seinem Bruder , Großfürsten Sergei Alexan -
drowitsch , binneu Kurzem nach dem gelobten Lande zu unternehmen
gedenkt, auch nach Athen zu längerem Aufenthalte kommen und die
Verlobung alsdann , vielleicht aber auch schon früher , veröffentlicht
werden .

— Bei dem Kavalleriemanöver in der Nähe von Jüterbog
trugen die Offiziere zum ersten Mal den neuen Kavallerie - Säbel
mit beweglichen Ringen und breiter Stahlscheide .

— Daß unsere subventionirten überseeischen
Dampferliuien sich in überraschend kurzer Zeit zu einem nicht
nur geachteten , sondern auch gefürchteten Machtsaktor in der Kon¬
kurrenz um den Weltmarkt aufgeschwungen habe», dafür mangelt es
nicht an beweiskräftigen Thatsachen . Hierhin dürfte auch die Auf¬
regung zu rechnen sein, welche das Gerücht , der Norddeutsche Lloyd
werde an Stelle der Ozeauik Steamship Co . den Transport der
Post zwischen San Franziska und Sydney übernehmen , seine Dampfer
iu Honolulu anlaufen lassen und auch den Verkehr mit Samoa
besorgen , in den Schifffahrts - und Handclskreisev jenes größten
amerikanischen Emporiums an der Küste des Pacific hervorgerufe -
hat . Sau Franziskoer Blätter wollen wissen, daß das deutsche
Konsulat daselbst bereits vor einigen Monaten den Auftrag erhalten
habe, über die Ausführbarkeit des Projekts , resp . über die muth -
maßlichen Aussichten auf dessen Erfolg zu berichten . Die Kauf¬
mannschaft und die Rheder San Frauziskos seien durchaus nicht
erbaut über diesen Plan und empfinde es, daß der Kongreß es ver¬
absäumte , die Förderung der Post zwischen Australien und den
Vereinigten Staaten durch eine amerikanische Dampsschiffgesellschaft
zu ermögliche « . Die Subsidien , welche j - tzt von den australischen
Kolonien der Ozeanik - Linie gezahlt werden , würden eventuell wahr¬
scheinlich auf den Norddeutschen Lloyd übergehen . Was die San
Franziskoer Kaufleute besonders fürchten , sei die Verbindung , welche
durch die neue Linie des Norddeutschen Lloyd zwischen den Sand -
wichS-Jnselu und Deutschland hergestellt werden würde und die da¬
durch geschaffene Konkurrenz .

— Das sozialdemokratische Bolksblatt stellt heute
fest, daß unter dem Ministerium Puttkamer eine mildere Handhabung
deS Sozialistengesetzes üblich gewesen sei . Unter ihm sei es dev
Sozialdemokraten erst wieder möglich geworden , Blätter und Vereine
ihrer politischen Tendenz zu begründen , sowie Sammlungen abzu¬
halten . Auf ein solches Lob von dieser Seite wird Herr v . Putt¬
kamer wohl am letzten gerechnet haben , und mau kann in der That
nach den Gründe » desselben fragen , nachdem so oft in der sozial¬
demokratischen Presse und von den sozialdemokratischen Abgeordneten
Klage darüber geführt worden , wie unter Herrn von Puttkamer die
Zwangsmittel des Ausnahmegesetzes in immer schärferer und rück¬
sichtsloserer Weise in Anwendung gebracht seien.

— Die „ Berl . Pol . Nachr .
" schreiben : So viel Vortheile auch

die jetzige Lehrmethode an unseren Universitäten hat , sie besitzt doch
auch de » Nachtheil , daß die Studirenden , welche bekanntlich zum
Höre » der von ihnen belegten Vorlesungen nicht aogehalten sind
und trotzdem eine Bescheinigung über dieselben erhalte » , namentlich
in den ersten Semester » dazu verleitet werden , den Kollegien den
Röcken zu kehre» und später , um den im Examen gestellten Anfor¬
derungen zu genügen , gezwungen sind, sich in verhältnißmiißig kurzer
Zeit weder zum Vortheil ihrer allgemeinen Ausbildung noch ihrer
Gesundheit die vothweudigen Kenntnisse anzueiguen . Daß diese

Kenntnisse manchmal nur die nothwendigsten sind , ist gleichfalls eine
Folge dieser Methode . Es hat sich deshalb , um die Studenten
mehr der Person des Dozenten zu nähern und durch diese An¬
näherung zu regelmäßigerem Besuch der Vorlesungen zu veranlassen ,
an den Universitäten das Institut der sogeuannteu Seminarien aus¬
gebildet , die auch deu Namen Privatissima - Uebungen u . s . w . führen
und in denen mehr die Schuluuterrichtsmethode zur Anwendung ge-
langt . Diese Institute haben sich vortrefflich bewährt ; ste kranken
indessen zu einem Theile doch noch daran , daß auch in ihnen der
Professor keine anderen , als moralische Mittel hat , um diejenigen
Studirendeu , welche sich im Laufe des Semesters säumig zeigen , zu
größerem Fleiße anzuspornen . Da ist es denn mit Freuden zu
begrüßen , wenn , wie es für das verflossene Semester mit dem histo¬
risches Seminar für die Universität Berlin geschehen ist, der Kultus¬
minister durch ein für dieses Seminar eigens erlassenes Statut dem
Direktor desselben Vollmachten iu die Hand gegeben hat , die derselbe
sonst nicht besitzt. Nach diesem Statut sind die Mitglieder des
Seminars verpflichtet , die Lehrübungen regelmäßig zu besuchen, nie
ohne vorherige Anzeige des Grundes wegzubleiben und den erforder¬
lichen Fleiß zu zeigen .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bringt an hervorragender Stelle
folgende Aeußerung : Die französischen Blätter der verschiedenen
Schattirungen bemühen sich, den Mordversuch gegen deu Bureaux -
diener der deutschen Botschaft in Paris als die That eines Geistes¬
kranken hiuzusteüen und dadurch dem bedauerlichen Vorfall jede Be¬
deutung zu entziehen . Das Naheliegende wird in unverkennbarer
Absicht unterdrückt . Der Fall Garnier ist nicht eine vereinzelte
Erscheinung , er ist nur eio weiteres Glied in der Kette deS in
Frankreich getriebenen Deutschenhasses . Der Mordversuch des Garnier
ist nichts Anderes , als dis Verwirklichung der Lehren , wie ste die
Hetzpresse und die von ihr geschürte öffentliche Meinung tagtäglich
in Frankreich gegen die Deutschen predigen . Aus diesem Gesammt -
rahmsn darf man die einzelne That nicht herausnehmen und auf
die Unzurechnungsfähigkeit des Thäters kein entscheidendes Gewicht
legen . Auch die Attentats der Hödel und Nobiliug , der Blind und
Kullmann sind nicht ausschließlich durch die Zurechnungsfähigkeit
der Thäter bedingt gewesen, sondern sie waren das Ergebniß fana¬
tischer Hetzereien iu der Presse , welche geeignet find , ungebildete und
erregbare Leute zu fluchwürdigen Verbrechen anzustiften . Von diesem
Gesichtspunkt aus betrachtet , liegt auch in dem Fall Garnier die
Hauptverschuldung an den in Frankreich von oben her aus politischen
Zwecken geförderten Zeitungshetzereien gegen alles Deutschs . Wenn
wir uns die Fälle ins Gedächtniß zurückrufen von jenen Mordthatev
an nach dem Friedsnsschluß , denen die deutschen Soldaten Kraft
und Dsnmüller zum Opfer fielen, — deren geständige Mörder
Pectin und Tonnelet unter dem Beifall der Zuschauer von den Ge¬
schworenen freigesprochen wurden — bis zu den letzten Mißhaud -
haudlungen der Freiburger Studenten iu Belfort , so liegt allen
diesen Verbrechen keine ander Triebfeder als der fanatisch erregte
Deutschenhaß zu Grunde . Daß Erbitterungen gegen den Sieger bei
den Besiegten Zurückbleiben, ist wohl erklärlich , aber dergleichen
feindliche Stimmungen Pflegen , sich selbst überlassen , nach einiger
Zeit und jelenfalls nach Jahrzehnten zu erlöschen. Anders ist es,
wenn die führenden Gesellschaftskreise und die von dem Hetzgewerbe
lebende Presse den Haß täglich schüren . Es ist dann nicht schwer ,
denselben bei einem einzelnen , besonders gearteten Individuum bis
zum politischen Mord zu steigern . Diesen Erwägungen gegenüber
ist es >m Allgemeinen gleichgiltig , ob Garnier gestörten Geistes ist
oder nicht ; ist er verrückt , so ist er es durch die chauvinistischen
Hetzereien und Aufstachelungen geworden . Der Grad von Störung
des geistigen Gleichgewichts , welcher hinreicht , eine solche That zu
begehen ist neuerdings in Frankreich durch die Presse und Partei -
umtriebe , die das Feld des Nativnolhasses kultiviren und ausnutzeu ,
derart verallgemeinert , daß die . Verantwortlichkeit von Erscheinungen ,
wie sie iu der That des Garnier zu Tage treten , weniger auf das
einzelne Individuum , als auf das ganze Land und seine Bevölkerung
zurückfällt .

Halberstadt , 3 . September . Der hier zusammsngetretene
Kreistag erklärte sich mit der Nichtcrhebung von Kreiskommuual -
steuern in diesem Jahre Angesichts der finanziellen Verhältnisse des
Kreises einverstanden . Der diesseitige Kreis ist wieder der einzige
in Preuße » , welcher keine Kommunalsteuern zahlt .

Halle a . S . , 5 . September . Die 42 . Hauptversammlung
deS „ Gustav - Adolph - Vereius " beschloß das nachstehende
Huldigungstelegramm au Se . Majestät den Kaiser abzusenden : Die
42 . Hauptversammlung des Gesammtvereins d . r evangelischen Gustav -
Adolf - Stifiuug gestattet sich in tiefer Trauer der beiden erlauchten
Protektoren gedenkend, welche Gottes geheimnißvolle Fügung im letzten
Jahre uns und dem deutschen Volke nahm , ihrem allergnädigsten
neuen Protektor in Dankbarkeit und wärmstem Vertrauen ihre ehr¬
erbietigste patriotische Huldigung zu Füßen zu legen . Sie bringt
zugleich Ew . Kaiserlichen und Königlichen Majestät und Durch¬
lauchtigsten Gemahlin ihre innigsten Segenswünsche dar zu dem von
der ganzen deutschen Nation mitgefeierten Weihetage der Taufe des
jüngsten Hohsnzollernsprosses Oskar Karl Gustav Adolph . Es ist
uns Freude und Stolz , daß er denselben Namen trägt mit unserm
Glaubens - und Liebeswerke. Geh . Kirchenrath und Professor Gustav
Adolph Fcicke aus Leipzig . Prof . W . Beyschlag aus Halle .

(Post .

Ausland .
Ostende , 3 . Sept . Die Regierungen Hollands und Belgiens

unterhandeln wegen einer belgisch - holländischen Dampferlinie von
Rotterdam und Antwerpen nach China und Japan .

Paris , 5 . Septbr . Wegen des Garuier 'schen Mordanfalls
werden die Mitglieder der deutschen Botschaft in diesen Tagen von
dem Untersuchungsrichter vernommen werden . Die Lcmterne behauptet
heute , Deutschland hätte an Gablet wegen jenes Mordansalles eine
Note gerichtet , Loch wird dieser Nachricht auf das Bestimmteste
widersprochen . — Die Autorite versichert , daß sich Boulanger in
der Umgegend von Paris aufhalte .

Paris , 4 . Septbr . Der Streik auf der Eisenbahnstrecke
Limoges - Brive gewinnt an Ausdehnung . Bis jetzt haben ca . 3000
Arbeiter die Arbeit eingestellt . Der Haupträdclsführer Godet bemüht
sich, deu Streik vom Departement Corroze auf die angrenzenden
Departements auszudehuen .

Rom , 5 . Sept . Der König telegraphirte hierher an Crispi
und hob die unbegrenzte Loyalität der Bevölkerung der Romagua
hervor ; dieselbe leide unter den wirthschaftlichen Mißständen . Der
König werde Crispi bezügliche Bittschriften behufs Berathuug im
Miuisterrathe übersenden . Das Telegramm des Königs schließt :
Gehm wir ans Werk mit dem festen Vorsatze des Gelingens und
es wird gelingen . Crispi antwortete , er und seine Kollegen studirten
bereiis die aufgetauchten ökonomischen Fragen , deren Lösung den
Ruhm der Regierung des Königs bilden werde . Das Ministerium
werde bezügliche Maßnahmen Vorschlägen.

St . Petersburg , 4 . Sept . Der Minister - Staatssekretär
von Finnland und Präsident des evangelisch - lutherischen General -
Konsistoriums , Wirkt . Geheimrath Baron Th . Brunn ist gestern
gestorben .

Petersburg , 5 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin find
heute Nachmittag mit einem größeren Gefolge nach Südrußland ab¬
gereist . Dem „ Grashdauin " zufolge dauert die Reise über zwei
Monate und geht bis zum Kaukasus .

u,ymgion , 4 . Sept . Im Senat »
'

Bill zur Unterdrückung der sogenannten Truüv ^ ein
d °° ° ch sollen alle Gelder behufs Steigerung d -sWehsei » !artikel beschlagnahmt und konfiszirt werden ^ der Trust .

M arine .
8 Wilhelmshaven, 6. Septbr . S . M. Nackt „M Mmenfahrzcug »Rhein" haben heute Nachmittag de8 ?r

°^ ?
" "nd Zund sind nach der Nordsee in See gegangen. — M Nanr verlas

Zgange» Nachmittag ^ Uhr an, hiesiA^
— Der zweitausendste Torpedo ist in den M ,a

"

Berliner Maschinenbau - Aktiengesellschaft vorm L Sckw , d-r
Sonnabend vollendet worden , nachdem im Herbst

'
d »s ^ M

erst die Fabrikationsziffer 100 erreicht worden war ^
der Torpedoabtheilung hatten es sich nicht uehmen lall »» !. weiter
läums - Torpedo mit Prächtigen Blumengewinden , u sn,

^ i.
in einem Arbeitsraum auszustellen , der durch die . ms
Kaiser und die Flaggen aller jener Länder , für welck» « ^ ^
schüft bisher Torpedolieferuugen gemacht hat , in ein nwandelt war . Dieser zweitausendste Torpedo ist für t,r der-
Marine bestimmt . Er trägt eine Sprengladung ^ 7 ^ isihi
Kilogr . Schießbaumwolle und erreicht die Geschwind » -- ^
28 Knoten . In letzter Zeit sind bereits ToLz ^ vo» gz -r
Sprengladung gebaut worden , die über 30 Knoten

Kiel, 5 . S - Pt . S . M . Aviso „ Wacht " und Kr
" '

.».,
„ Irene " sind heute früh zu Probefahrten in See geaiwa »^
M . Transportdampfer „ Eider " ist gestern hier eingetroff »«

^ ^
Bon der italienischen Marine. Ei« römisches

vom 4 . Sept . meldet : Das italienische Packetboot Matt »» « Mmm

stieß gestern Abend in den Gewässer » von Porto Maur ,
französisches Packetboot „ Salvador " zusammen . Das Scki^ r ,
letzteren ist unbekannt , das elftere erhielt ei» groß,» a .Ii
der Wasserlinie . Zwei Passagiere sind todt , einer verwundet

Von der englischen Marine . Die Admiralität ^ -
Londoner Firma Harro » u . Co . einen Kontrakt zum Bus ^
Torpedobooten erster Klasse abgeschlossen. Die von dem Hause vor
zwei Jahren gebauten Boote habe « sich io jeder Hinsicht von allen
der britischen Marine angehörigen Torpedobooten am Besten be¬
währt . Die neuen Fahrzeuge werden 3 große Maschinenkanone « und
3 Torpedoröhren erhalten . Die meisten britischen Torpedoboote be¬
sitzen 5 Torpedoröhren .

(Bon der französischen Marine.) Ein Redakteur des . Petit-
Var " hat den Marineminister Krantz interviewt , der sich von dem
bisherigen Verlauf des Mobilistrungsversuches der Reserveflotte sehr
befriedigt zeigte und die Hoffnung äußerte , daß die Dislokation dir
mobilisirien Schiffe ebenso günstig ablaufen wird . Ihrer Meinung
nach, Admiral , forschte der Journalist weiter , kann man aus eine
rasche Ausrüstung unserer Seemacht an dem Tage rechnen, da die
Umstände dies erheischte» . Oh , gewiß ! Ich will sogar hmzufüge»,
daß unsere Marine , ohne die erste zu sein , ihren Rivalinnen Stand
halten kann . Sowohl was das Personal als was das Material
anlangt , können wir den Vergleich aushalten . "

Bezüglich des Per¬
sonals wird dies von aller Welt zugegeben , aber über das Material
ist man beunruhigt , da Eingeweihte behaupten , daß unsere leichte
Flotte nach Tonkwg und Formosa neu gegründet werden maßte .
„ Nicht ganz . Sie wurde durch die Expedition stark mitgenommen ,
die uns so viel gekostet hat . Man muß aber anerkennen , w»S an
sich beruhigt , daß unser Courbet daselbst Wunder vollbracht und daß
sein Blocus inmitten der Pafsatwinde des Winters alle Welt über¬
rascht hat , selbst die Engländer , die gestanden , daß ste dies nie ver¬
sucht hätten . Ueberdies wird unsere leichte Flotte bald wieder her¬
gestellt sein.

" Der Marineminister gab dann noch zu , daß die
Klagen über die hohen Kosten der Arsenale zumeist berechtigt stich
gestand aber , daß er es nicht unternehmen könnte , dies zu ander»,
da dies viel Zeit erfordert .

Lokales .
Wilhelmshaven. Die „ Post " schreibt : Es wird uns beDG

>aß Se . Maj . der Kaiser zwischen dm Manövern der Kavallerie -

Division und den Korpsmanövern des Garde - und des III . Arme -

orps vom 10 . bis zum 12 . ds . sich nach Wilhelmshaven
gegeben wird , um den dortigen Flottenmanöver »
» eizuwohnen .

88 Wilhelmshaven , 6 . Sept . Voraussichtlich wird die stri¬
che Behörde zur Ausschmückung der Straßen bei weitem nicht di»

Bedarf an Laubwerk , das sie unentgeltlich an die BllrgerM
rbzugeben willens ist , decken können , weshalb es sich für LaiM
and Fuhrwerkbesttzer von auswärts wohl empfehlen möchte , M «»

rach hier zu bringen . Sicherlich würde dieses Geschäft ei» e>»-

rägliches werden . »
S - Wilhelmshaven , 6 . Sept . Ein schönes Beispiel M

neinsinn giebt , laut einer Anzeige in heutiger Nummer , Herr IM

neister Schortau , indem er an diejenigen Hauseigenthümer ,
>m Kaisertage flaggen wollen , unentgeltlich Flaggensta " st'

rbzugeben willens ist . Möchten auch Andere dergleichen nachaW ,
- j- Wilhelmshaven , 6 . Sept . Morgen Abend findet l»

hohenzolleru das VIII . Abonnementskouzert statt.

Wilhelmshaven. (Umexpedition des Reisegepäcks .) BN
preußischen Staatsbahnen stad die Gepäck - Expeditionen
vorden , die von den Reisenden gewünschte Umexpedition de

zepäcks beim Uebergange von einem soeben eingetroffeneri
a

^
inmittelbar anschließenden Zug auf Grund des GepE ^ "

g «nge -
,orher benutzte Strecke und unter Annahme deS >" ^
zebeneu Gewichts bezw . Uebergcwichts vorzunehmen, ^ . .^ unde«
vichtsermittelung auf einer andere » Staats - Bahnstalwn si ^
hat , und sobald die Ueberzeugung erlangt ist, Gund
>er Umexpeditions -Station vorhanden ist und ein - Die
,u wiederholter Ermittelung des Gewichts nicht - ^ Melle
Heranschaffung des eingetroffenen Gepäcks an die vielmehr
st in solchem Falle nicht Sache des Reisenden , sv " d

eitens der Expedition zu veranlassen . , . Du viel-
Wilhelmsyaveri . (Krankenkassen und Sterbegeld.) ^

ustritteue Verpflichtung der Krankenkassen , auch m d v

Sterbegeld zu zahlen, wenn das verstorbene
Wochen hindurch die gesetzlich bestimmte tägliche Krank . d!»
rhalten hatte und nach Ablaus dieser Frist °ers ° r , st ^
uuesten Ausführungen der „ Deutschen Gememdeze .tung ^
;enden Gründen unbedingt zu bejahen . , s^ nklinuM

'

llnspruch auf Sterbegeld unabhäugrg von e f ^ ^
tützung . Elfterer besteht neben dem letzteren . Zrug ' sii

^ tgB'

Voraussetzung , daß mit 13wöchig °r Verpflegung d>-

chaft des betreffenden erlösche. Die Verpflicht » 3 ö , D»'"'

mterstützung läuft vielmehr nur 13 Woche « "" unter ch

ällt der erwerbsunfähige Kranke der Armenpflege anhm >
^ ^

urselbe Arbeiter von Neuem , so karm, falls wrwW " „
oieder 13 Wochen verflossen, die Krankeuunterstützung °
ms das Mindestmaß beschränkt werden . ^ - 1, l ^ ^ trefft »^
3 Wochen zwischen den beiden Krankhnteu, so ^ ^ nt -rsE ^
ogar wieder Anspruch auf volle unverminderte ^ ^ Mi
- vergl. 88 20 und 26 des Gesetzes von E3 . ^ z^ s-

fliedschaft der verstcherungspflAtige" Arbeiter z
cheideu aus der betreffenden Beschäftigung " " ^

"
^ 5 »

^ z-

vegen Betruges , sowie wegen Nichtzahlung der Be-tmge
^

mfeinander folgenden Zahlungsterminen .
Betracht -

, si »i,scknkt kreiwilliaer Mitglieder kommt hier nicht >»



« «» der I»ma «ge » r> « » der Pr - « I»r,

6 S -Pt . Der Grenzaufseher Herr Hohenholz
-

^ det am 1 . Oktober er . von hier , um m den Bremischen

StaatSdievst ^ ^ Der
'

Feuerwehr -Verband ) für daS Herzogthum
Oldenvurg .

Bestimmungen seines Grundgesetzes in dem
Oldenburg in dem andern ein Verbandstag ab .
einen

em S ^ Elsfleth ein Feuerwehrfest stattgefun -
Da >m I' . »x Jahr ein Verbandstag emberufen , der am
d- a ^

m^ mittaas 30 . Uhr in Oldenburg und zwar in Thalens
g . Seht -, Nach i

^ tfinden wird. Die Tagesordnung für
Restauration ^ folgendermaßen f- stgestellt : 1 . Berichterstattung
du ^ ' ^ narstandes ; 2 . Neuwahl des Vorstandes ; 3 . Bericht
des -- .«erwehren über ihre Thätigkeit während des abge .
der einzelne» v

^ gF„hl des Ortes für daS nächste F - uer -
lallf-° -- ^

^
Wo

'
hl einer Fachzeitung als Verbandsorgan

wehrf-st , ^ (O . Ztg .)

« «.iadinaen 2 . Sept . Einen selten gekannten Preis fordert

S - rtoffeln , nachdem die Ernte hier durchweg ein un -

g!a!gmd -s Resultat ergebe » hat : für 100 Pfd . werden bereits 3 V2

^
q

^
Sevt Gestern arrivirte als erster von der zweiten

« . «» aa
'
pr Senrv u . Marcus « , Buß, mit 249 Tonnen

Aö !
^

Derselbe verlor infolge mehrmaligen Bruchs des Fischerreeps

mit Zubehör . Der Reep , welcher gebrochen, ist ein hänfener .

Nan andmn Schiffen unserer Flotte hat der Schiffer Nichts gesehen

Nan der zw
"

it7u Reise kam gestern ferner ein der Logger „ Catharina

Gbliüina « Siemers , mit 305 Tonnen . Alles wohl . Der Schiffer

sah am letzten Donnerstag den Logger . Vorwärts « mit 238 Tonnen .

Leute Morgen trafen von der zweiten Reise ein die Logger „ Anna

u Emma «, Schön , mit 274 Tonnen und „ Susonna Henriette «
,

Aden , mit 278 Tonuen . Alles wohl .

Emde » , 5 . Sept . Die Logger „ Henry u . Marcus « , Buß ,
und „ Catharina Christi»» «, Siemers , traten gestern ihre dritte Reist

nach See an.
Brake, 4 . Sept . Die gestern stattgefundene Sektion der

Leiche deS am Sonnabend gestorbenen Landmanns Blanke zu
Neustadt ergab eine» Bruch des Schädels an der Schläfe . Das
Blut war in das Gehirn getreten und war dadurch der plötzliche
Tod herbeigeführt. Bei der Sektion zugegen war auch derjenige ,
der in frevelhaftem Leichtsinn den Tod herbeigeführt , der 19jährige
Sohn des Toifbauern Balte zu Strückqausen . Blanke kehrte in
der Nacht mit zwei Damen von der Ovelgönner Thierschau nach
Strückhausen zurück . Er wurde von mehreren jung n Leuten eioge-

holt und belästigt ; als er sich dies ve - dat , holte Balte mit dev
Stock aus und traf die Schläfe Blankr 's . Die jungen Mädchen
flüchteten ; Bl . hatte noch die Kraft , das Haus seines Hauswirths
zu erreichen , öffnete dort die Thür und sank dann am Windfang
nieder , wo die Hausgenossen ihn am Morgen fanden . Er ver¬
mochte nur noch die Worte zu stammeln , daß ein Knecht ihn ge¬
schlagen , dann schwand das Bewußfein gänzlich und am Nachmittag
war er schon eine Leiche . Sein Mörder aber ahnte noch nicht ,
welches Unheil er angerichtet hatte und war noch am frühen Mor¬
gen nach dem Broker Sande gegangen , um dort zu mähen . Die
Polizei war inzwischen benachrichtigt und suchte ihn bei seiner Rück¬
kehr an der Koje abzufangen , traf ihn aber nicht , und mußte ihn
am Sonntag unter dem Jammer der unglücklichen Eltern aus dem
elterlichen Hause holen . Möchte doch dieser traurige Fall für manche
eine Lehre sein ; es find aus jener Gegend in letzter Zeit häufiger
Klagen über vorgefallene Rohheiten gekommen, neulich wurden erst

die vom Radfahrerfest heimkehrevden Radfahrer dort angefalle »
und, wie wir heute hören , ist auch ein von der Thierschau heimkeh.
render Geistlicher jener Gegend in unverantwortlicher Weise
belästigt.

"
(G .)

Bremerhaven , 4 . Sept . Heute Nachmittag wurde die Haupt¬
figur des Bürgermeister Smidt -Denkmals auf dem Postament auf¬
gestellt . Die Arbeit gelang ohne jeglich v Unfall . Da bei diesem

Vorgänge die Figur unverhüllt sei« mußte , konnte sie schon von
recht vielen bewundert werden . Herr Werner Stein , der das Denk¬
mal entworfen hat , leitete die Aufstellung persönlich . — Die Hoffnung ,
daß unsere Hafeuorte den Kaiser begrüßen dürfen , scheint immer
mehr an Wahrscheinlichkeit zu gewinnen . Die letzten Nachrichten
treten so bestimmt auf , daß jetzt der Zweifler immer weniger werden .

(W . Z .)
Hannover, 5 . Sept . Der Geheime Ober -Regierungsrath und

Vortragende Rath im Kultusministerium , Waetzoldt , hat das
Referat über die Seminare uud das Volksschulwesen der Provinz
Hannover übernommen . — Eine große römische Heerstraße soll
bei Bramsche festgestellt sein . Sie wird Theil einer Straße zwischen
Ems und Weser sei« . (H . C .)

Hannover, 4 . Sept . Nach dem Bersenbröcker „ Kreisblatt «
soll der Landrath Frhr . v . Hawmecstein - Loxien zum Lasdesdirektor
von Hannover ausersehen worden sei« . Herr v . H . ist in diesem
Kreise begütert . Er ist ein streng konservativer Mann , der sich an
der Selbstverwaltung Hannovers ernstlich bethsiligt hat .

Hannover, 5 . Sept . Se . Exzellenz der Herr Oberpräsident
v . Bennigsen ist heute früh 3 Uhr 3 Min . auf dem hiesigen
Staatsbahnhofe von Marienbad kommend , eingetroffen . — Se
Exzellenz der Herr Oberpräsident v . Leipziger ist in verwichener
Nacht 3 Uhr 8 Min . von hier nach Potsdam abgereist .

Osnabrück, 4 . Sept . Die Stadt Osnabrück kündigt die
1869er Staatsanleihe auf den 31 . Dezember d . I . zur Rück¬
zahlung .

Vermischtes
Dijo « , 5 . Septbr . Aus Velars - sur -Ouche wird gemeldet :

Infolge von Entgleisung fand ein Zusammenstoß zweier
Eisenbahnzüge statt . Zwölf Personen wurden qetödtet und 12
verletzt .

Paris , 5 . Sept . Weiteren Nachrichten aus Dijon zufolge
sind bei dem Bahuunfall 12 Personen umgekommen und etwa
40 verwundet .

Dresden , 5 . September . (Starkes Hochwasser der Elbe .)
Der Pegelstand ist gegenwärtig 2,10 m über Null ; man erwartet
bis Abends ein weiteres Steigen um 1 m .

Offeuburg (Bades ), 1 . September . Einen eigenthümliche »

Selbstmord hat der hiesige Metzgergeselle Jakob Veit begangen . Auf
dem Hochplateau des Schwarzwaldes , iu dem an der badijch - schwä
bische » Grenze gelegenen Schwenninger Walde suchte er ein steiner¬
nes Kruzifix auf , um sich an demselben zu erhängen . Veit litt an
chronischer Überspanntheit , die oft in Raserei ausartete . Das Pro
nowen „ ich « war ihm fremd , er sprach von sich nur als vom

„ Metzger Veit von Offenburg «
. Sein Familienleben war keineswegs

beneideuswerth .
Lausanne . (Ausschreitang des Alpensports .) Jüngst wurde

berichtet , daß eine 14jährige (nach anderen Angaben nur 12jährige )
Engländerin den Montblanc erstiegen habe . Welche Arbeit den

Führern dabei zugcfallen war , wurde dabei nicht gemeldet . Nun ist
der Montblanc bekanntlich kein Berg für junge Mädchen , uud die

Vermessenheit einer allzu jugendlichen Bergsteigerin hat sich selbst
bestraft . We die Revue meldet , wurde jenes Mädchen voch unter¬
halb des Gipfels von allgemeinem Unwohlsein befallen , welches in
eins Art von Delirium überging , so daß sich die Engländerin von
ihrer Lage keine Rechenschaft zu geben wußte . Beim Abstieg verfiel
das Mädchen in einen bleiernen Schlaf uud mußte getragen werden .
Gegen solche Ausschreitungen des Alpensports , der nun einmal kein

Kinderspiel ist , wird mit Recht Verwahrung eingelegt . Dem Figaro
zufolge hat die englische Kinderschuh - Gesellschaft die Eltern deS
Kindes verklagt .

Paris , 25 . August . Dr . Robert Hondiu , ein Mann , der
vor 15 Jahren seine Geliebte aus E -if er sucht ermordet hatte und

zu einer 15jährigen Kerkerstrafs verurtheilt worden war , erhielt kürz¬
lich die Freiheit . Trotzdem Houdin das Gefängniß als reicher Maun

verließ , da sich die Zinsen seines nicht unbeträchtlichen Vermögens
angehäust hatten , war es ihm doch nicht möglich , den Wiedereintritt

rn die Gesellschaft zu erreichen . Jeder zog sich von ihm zurück . Die
letzten Wochen verbrachte er unter falschem Name » in einem Seebade ;
er lernte dort eiue junge Wittwe kennen und lieben, doch in der
Stunde der Werbung mußte er ihr seine Vergangenheit eingestehen .
Die entsetzte Dame floh aus dem Zimmer und reiste noch am selben
Tage ab . Diese Erfahrungen verleideten Houdin das Leben . Am
23 . v . M . ließ er sich ins Meer hiususrudern und erschoß sich im
Nachen . Die entsetzten Schiffer brachten eine Leiche ans Land .

— ( Ein neues Schießgewehr .) Der Lieutenant im belgischen
Kriegsministerium Dohet hat ein neues Repstirgewehr erfunden und

Herstellen lasten , welches in militärischen Kreisen Aussehen erregt .
Die Waffe ist praktisch , hat einen einfachen Mechanismus und ge¬
stattet dem Soldaten , ohne das Gewehr von der Schulter abzusetzeu,
16 Schüsse hintereinander abzufeuern . Der Kriegsminister läßt jetzt
dieses Gewehr sorgsam prüfen .

Ostende , 3 . Sept . Infolge Einsturzes eines Schaugerüstes
bei der gestrigen Pilgerfahrt in der Ortschaft Jnmet wurden 2 Per¬
sonen getödtct , 25 schwer und 70 leicht verwundet .

Spr 0 ttau , 5 . Sept . , 7 Uhr Abends . DaS Hochwasser fällt .
Churwaldeo , 3 . Sept . Starkes Schneegestöber herrscht

auf dem Albulapaß ; der Neuschnee liegt bereits 15 em hoch .
Posen , 5 . Sep . In Warschau gehen aus der Provinz Be¬

richte ein , wonach wolkeubruchartige Regengüsse das auf den Feldern
Noch lagernde Getreide vollständig vernichtet und den Hackfrüchten
bedeutend geschadet haben . Ja Warschau stieg das Wasser in den

Straßen plötzlich um zwei Fuß und der Verkehr war vollständig

gehemmt .
— (Selbstanklage .) In der Nacht vom 29 . Mai war in dem

würtembergischeu Weiler Friedrichsberg , Gemeindebezirk Hardt , das

stcttliche Anwesen des Bauern Ferd . Ganter bis auf den Grund
« icdergebrannt , und die Frau des Hausherrn , seine 6 Kinder und
die Hausmagd waren in den Flammen umgekommen . Jetzt hat sich
die Brandstifterin , eine Magd , von Gewissensbissen gepeinigt , den

ein volles Bekmntniß ihrer SchuldGerichten freiwillig gestellt und
abgelegt .

— (Nicht sachverständig .)
mau denn sein Weib prügeln !
möchten's net so patschet fragen ! «

Pfarrer : „ Aber Sepp , wie kan»
— „ Wann 's selber an 's hätte » ,

Submissions -Resultat
über Lieferung von : a 8 Stück Backtrögen, t> 5 Stück Brotschtebem, 0 8 Stück
Gährschränken bei der am 5 . ds . Mts . bei der Kaiser !. Werst, Berwaltmigs-
Abtheilung Hierselbst abgehaltmen öffentlichen Submission nach dm im Termin

verlesenen Offerten :
H . Gerdes in Bockhorn zu n 16. 50, i, 3 .40 , 0 24.00 Mk. pro Stück. W . Bens-
Hausen in Bant zu n 19 .20, h 6 .6) , 0 29 .80 Mk. pro Stück . A . Liebrandt
hier zu a 20 .60, , d 6.00, 0 45.6 ) Mk . pro Stück. E. H . Jversen hier zu

3 13 .50 , b 2 .59 M . pro Stück .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

4 ./0 . : „Steinhaufen«
, D . Osterthun , von Methil (Großbr.) mit Steinkohlen .

„Metta«
, P . Oldhaber , von Glückstadt mit sr. Obst und Gemüse .

Im alten Hafen :
L .9 . : „Zwei Gebrüder«

, E. Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Wservatorimns z« Wilhelmshaven.

Beob-

achtnngs -

Datum .

Sept . 8 .
Sept . 8 .
Sept . 8 .

8 - lt .

2 llMt >
8 tzAbd .
SLMrg .

M

763 .5
761.3
763.5

ooslg .
17 .6
15 .0
11 .4

S-.« W

ZK
SZ

der letzten
21 Stunden

ovsls. o ools.

17.8 18.8

Wlnd-

(0 - - still ,
13 --- Orkan) .

Rich¬
tung .

WSW
WSW

SW

Stärke .

Bewölkung
(0 - - Heller.

iO --- ganzded .)

Grad . Form .

Bemerkungen : Sept . 8 . ; Nachmittags etwas leichter Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 7 . September : 1 . 34 Vorm . , 1 .39 Nachm .

0.4

Bekanntmachung.
Ich mache unter Bezugnahme auf die

Bekanntmachung der Kaiserlichen Inten¬
dantur der Marine -Station der Nordsee
vom 25 . v . M ., bctr . die Abgabe von
Leituvgswasser an Private ( s. WilhelmS -
haveoer Tageblatt Nr . 203 vom 29 v
M .) hierdurch bekannt, daß ich höheren
Ortes angewiesen bin , die Benutzung
bezw . Wiederbenutzung vonHausleitunaen
bei denen Bleiröhren verwendet
worden sind, unter allen Umständen
nicht zu genehmigen.

In erster Linie zu empfehlen ist die
Veuveodung von Zmnröhren mit Blei -

gußeiserne (nicht schmiede -
^ ,

" uc) Röhren erscheinen vom gesund-

d Eck 1!
Standpunkte nicht de -

d e Schwierigkeiten für
.AK - »-«mm- , »L

angere Zeit darin stehendem Wasser einerothbraune Färbung gebe « .
" '

-Wilhckmshaven, 4 . Septbr . 1888 .
Hulfsbeamte

^ ^ Kngl ^Landraths.
^ Euntmachung .

vom 7. ds. Mt« ab
» ÄS EmL .

- --

grmacht , wonäck ^ '
n? ^ aufmerksam

der ^ von 4 Wochen nacb
Achtaufnabme

^ Aufnahme oder
^ ^ eichuiffx snn, ! -

" * Betriebe in die
urd -7 ' ' ° wle gegen die Veranlaauna

k Wittmund
° Kreis°ussch «sse^o » in m
— Einspruch erbeben

«
* " »-» S >, >,«»«.

Wochen die E »
^ s °lbeu innerhalb z>

Zetten .

Verkauf .
9m Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Freitag , den 7. ds. Mts.,
Nachm . 2 /z Uhr ,

im Pfandlokale hier , Neuestr . Nr . 2 ,
folgende Gegenstände als :

1 Sopha und 90 Zehntel Cigarren
öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Forderungen
an die Deckoffiziers Messe S . M . S .
„ Stein " sind bis zum

15 . d . Mts .
au den Unterzeichneten einzureichen .
Spätere Forderungen können nicht be -
rückstchiigt werden .

Ober - Bootsmann .

Verpachtung.
Ein am Altendeichsweg zu Wil¬

helmshaven belegenes , 2,Z59ka großes

Laudstück
werde ich zur Benutzung als Weide¬
land am
Sonnabend, den 8 . d . Mts.,

Nachmittags 5 Uhr,
im Oeltermann ' schen Gasthause
Isterselbst mit Antritt zum 1 . Mai

Js . auf 6 Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten .

Heppens , 3 . September 1888 .
H . IkvLsivi ' 8 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein

zuverläfs . Kindermädchen .
Frau Zahlmeister Baetge ,

_ Kronprinzenstraße .

Gestern früh ist ein kleiner weißer
iRakadu entflogen . Der Wieder¬
bringer wird gebeten , denselben in der
Hafenkaserne auf Stube 81 gegen eine
Belohnung abzugeben .

Kl l> se t -
und

Honnenaöort -
EiMlhtlllM

(Heidelberger System )
bedeutend unter Fabrikpreisen .

LLrseliLt ,
Schkossermeister,

vismanolrsln . 23 .

Gesucht
ein möblirtes Zimmer , eveml . mit

Schlafkabinet . Pianino erwünscht .

Gegend Göker - oder Bismarckstr . Off .
unter L . 6 . 1 an die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
eins Wohnung zum 1 . November .

Heinrich Folkers , Rüstersiel.

Zu vermiethen
per sofort oder 15 . September ein fein
möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
kabinet mit separatem Eingang .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Blumenzwiebeln :
Hyacinthen , Tulpen , Crocus , Scilla ,

Narcissen , Schneeglöckchen ,
Anemonen rc . re .

empfiehlt billigst
G . Stephan . Landschaftsgärtner,

Lothr . , Ostfriesenstr . 69 .

RL . Bei Entnahme der Zwiebeln zu
Frühjahrsbeeten die Pflanzung gratis .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Königstraße 8 .

Für ein Verwaltungs - Bureau wird

1 Schreiberlehrling
gesucht . Näheres in der Exp . d . Bl

Eine Oberwohnung
auf gleich oder später zu vermiethen .

Grenzstraße 9 .

Gesucht
per sofort mehrere

tüchtige Zimmer -Gesellen
und Arbeiter .

F . Kvtte , Marktstraße 29 .

eme
Zu vermiethen
Unter - und eine Oberwohnung .

I . Schuldt , Ulmstraße.

Vom 12 . September an verreist .
vr . Uurclilirrrckt ,

Araueuarzt in Bremen.

Gesucht
pr . sofort ein Dienstmädchen .

Marktstraße 7 a, 1 . Etage .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Wohnung
(2 Zimmer ) zum 1 . Oktober .

Bismarckstraße 18 b .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein 2fenstrig .

fein möblirtes Zimmer .
Ostfriesenstr . 20 , 1 Tr ., w . Eing .

Deutsches Karuikienöuch .
Die „Jllustrirte Welt " beginnt soeben einen

neuen Jahrgang . Zwei große , spannende Ro¬
mane eröffnen ihn :

„ Justiz der Seele "
von Anton Freiherr v. Perfall

und

„ Wer ist sie "
von Ernst Wachenhusen ,

denen sich zahlreiche interessante Novellen und
Erzählungen anichließen , sowie eine Fülle nütz¬
licher und belehrender Artikel aus allen Ge -

' " ' ' ' . der Tech-
Keller ,
Schach

u . I. w . — Prächtige Illustrationen .

Alle 11 Tage erscheint ein Heft .

Breis pro Keft um 30 Bf -
lalso wöchentlich eine Ausgabe von nur 18 Pf .) .

Abonnements -Annahme
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten .

Zu vermiethen
eine geräumige , schöne Parterre -Woh¬
nung mit Zubehör zum 1 . November

zum Preise von 195 Mk .
Kasten » Grenzstcaße 81 .

Zu vermiethen
zum 15 . September eine

fein möblirte Wohnung
mit Burschengelaß .

H. Tchimmelpenning Wwe . ,
Roonstraße 105.



Zu den

Kaisertagen
liefere

Transparente ,
als Embleme,

transparirende Kaiser - Bilder
in überdoppelter Lebensgröße .

Skizzen und Zeichnungen auf Wunsch
stets zu Diensten .

O . Utzuktz ,
Dekorationsmaler ,

Marktstraße Nr . S.
M . Aufträge baldigst erbeten.

Flomen - 8olimslr,
pr . V2 65 Pfg . ,

lob . fresse.
empfiehlt

GebrCaffees
kräftig und reinschmeckend,

empfiehlt von Mk. 1,10 Pr . Pfd . ab

kiek. I.ekmsmi,
Wilhelmshaven und Want

empfiehlt

Neue Emder superior
Boll-Heringe,

3 St . SS Pf , L liK 8 « Pf

neue Emder superior
Matjes-Heringe,

3 St . 20 Pf ., L kK Äv Pf . ,
1887er holländ . superior

Voll-Heringe,
2 St 1« Pf , L Irs SV Pf . ,

empfiehlt , auch in seinen Filialen zu er
halten

6 . 1 / irnolöt ,
Wilhelmshaven — Belfort .

Geschäfts -Eröffnung.
Eröffnets am heutigen Tage in

Werftstraße , am Markt , eine
Schlachterei

«ad Wurst - Geschäft.
Indem ich verspreche, nur gute und

reelle Maaren zu liefern , bitte ich ein
geehrtes Publikum , mein Vorhaben
gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
L . Etchler , Schlachter .

Zu den Kaisertagen
nehme noch

üertellmiW ru Kiiiklsmlön ,
L Meter 25 Pfg . , an .

Aufträge nimmt Herr Restaurat . G .
Schokvieu, Oldenburgerstr ., entgegen

G Marxen , Handelsgäitner ,
Cow missionsgarten .

Billig zu verlausen
S Velocipede ,

etn Dreirad mit 2 Sitzen , ca . l '/z Jahr
gefahren, Fabrikat Rudge , noch sehr
schön erhalten, Mk . 220 ,

ein Zweirad , 84 engl. Zoll hoch , ganz
neu , Fabrikat Hillm . Herb v . Cooper,
Premier Nr . 1, Katalogpreis Mk . 280 ,
für Mk . 160,

ein Zweira - , 82 engl . Zoll hoch , ganz
neu , mit doppelt hohlem Reifen und
Taugevtritdern , Fabrikat Thomas
Smidt , London , Katalogpr . Mk. 460 ,
für Mk. 178.

'Ideoäor
Oldenburg , Laogestr. 19 .

Neue

Corosnüsse
empfiehlt billigst

Lommersprasssn
verschwinden unbedingt durch den Ge¬
brauch von

WwÜ MWjlcllüöisl!,
allein fabrizirt von Berg m a nn L C 0 .
in Dresden . 80 Pfennig das Stück.
Depot bei W . Mvriste , Roonstr . 78 .

/ l ' l.Iis '

AN
"

Heute Freitag , den 7 . Septbr . : "
WD

Kinos»«» Lonooi 'l unil Kakk»«- lstii' 8nLvk »n.
Anfang 7 Uhr . Entree für Herren 3V Pfg . wofür Getränke . Damen frei .

Hierzu ladet freundlichst ein <7. RestaUratMr .
178 . Das Fährboot im Ems - Jade - Ko >' vis -L-rcks dem Werftkrankenhause und der Wilhelmshöhe liegt stets

zur gefälligen Uebersabrt bereit .

Kotel Aurg
Freitag , 7. Septbr. 1888 :

M -MM - !
ausgeführt von der Marine -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister I . VVölt 11)161'

Entree für Nichtabonnenten 50 Pfg .
Hochachtungsvoll

M . Korsum .
Bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger Witterung

im Saale .

Sonnabend , 8 . September er .,
Abends präcise 8 ^

j2 Uhr :

OesMgjiMlle in Mrg Kollmzollkm.
Die Gesangstunden der einzelnen Vereine finden am

Freitag statt und fallen am Sonnabend aus.
Der BimÄes-Borstand.

Die Bewohner der Königs - , Manteufsel -, Oldenburger , Kron¬
prinzen -, Mittel - , Friedrich - und Wilhelmstraße werden hierdurch
benachrichtigt , daß Herr Maurermeister Schortau morgen Freitag

rn den bezeichnten Straßen zur Ausschmückung gratis abgeben wird ,
Es wird gebeten , die Masten in Entfernungen von 20 Meter aufzu¬
stellen und auszuschmücken . Guirlanden sind pro Meter 15 Pfennig
von Herrn Milchhändler Willen zu beziehen und wird es sich em¬
pfehlen , diesem die gewünschte Meterzahl bis Freitag Abend anzu¬
geben , damit Herr Willen im Stande ist , prompt liefern zu können .

Unter Allerhöchstem Protec -orate
Ihrer Majestät der Kaiserin , Königin August «

Große

Muer 2ö1ä - I .ottöriö
der Internationalen

Gartenbau Gesellschaft .
Uintvillei 'uiÜek Äeining sm 18 . 8kchmböl' 1888.
Loose L eine Mark empfiehlt und versendet das mit
dem alleinigen Vertrieb der Low betraute Bankhaus

Oaikl MSliikilSS ,
Berlin IV ., Unter dm Linden 3 .

Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für Porto und Gewinnliste ( für Ein -
_ schreiben 30 Pfg .) beizusügen.- vg

Baargewinne
ohne jeden Abzug .

1 L 15000 M .
1 L 5000 „
1 L 4009 „
1 ä 3000 „
1 ü 1500 „
2 L 500 „

10 L 200
15 L 100 „
30 ä 50 „

150 L 20 .,
1400 iim Werthe
von 22500 Mk.

in neuesten Facons -
k « I >. N « vk « w .
Für Kohlm-Händler
empfehle starke , dauerhaft gearbeitete

Kohlen-
und Coaks -Körbe,
1 und 2 Zentner Inhalt .

1L1 . VvLkamp ,
Korbmacher, Neuestr. 8.

Geräucherte

Schellfische
treffen heute ein bei

Zok.
k « rAi » ai »i»' 8

HskliMeemlMfLluik ,bedeutend wirksamer als Theersesse,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzester Zeit eine reine , blendend
weiße Haut .

Vorräthig L Stück 50 Pf . bei
W . Moriffe , Roonstr. 75.

Ich bin am
Sonnabend

Morgen
mit sehr schönem

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

Pferdeschlachter, Varel .

FeinsteMargarine
empfiehlt

pr . 1/2 LZ 75 Pfg . ,
2 k§ für 2,80 Mark ,

Zoh. Freeje.

Bis auf Weiteres liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :
Prima Nußkohlen . Ctr . 90 Pf . , 10 Ctr. 8,50 M . , 40 Ctr. 32 M.,

.. Nuß - Coats . .. 90 10 „ 8,50 40 „ 32 „
.. trock . Preßtorf ., 90 10 .. 8,50 .. 40 „ 32 „
., „ Brennholz , Bund 10 Pf ., 3 Bund 25 Pf .
Gefl . Aufträge erbittet

Slant , Wsrftstraße 24 .

Am S . d . Mts . traf dis erste Ladung

bester mehlreicher Kartoffeln
aus der Altmark hier ein und empfehle ich solche zu Mk . 1,25 pr . 25 Liter
oder zu Mk . 3,45 pr . 100 Pfund . Größere Quantitäten liefere ich frei
ins Haus .

8 . ^ 1118 .

Zu verkaufen
Ettgrün auf dem Halm
in kleinen und größeren Posten zum
billigen Preise .

Matthias , Banterdeich.

für die Volks - und Mittelschulen ,
empfiehlt » 20 und 25 Pfg . die
Anliillriukerei il. „Tnaebtaiieg"

VK . 8Ü88 .

Ich habe 4 bis 5 Fuder

guten Andel
(beim Hause ) zu verkaufen .
D . Wiekstich , Roffhausen b. Sande .

UistNMgMm
finden sofort angenehme , dauernde Be¬
schäftigung L .

mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut . Vorräthig
ä Pocket 3 Stück 50 Pf . bei Ludw .
Janffen .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später zwei
Unterwohnungen an der Straßen¬
seite. Frau Hauen . Verl . Gökerstr . 20 .

verewigten Gewerks

Hebung der SeitM,in meiner Wohnung.
^

Krieger
und

Kampfgenosse
Verein

Heppens.Sonnabend - en 8 - zy.

Um das Erscheinen rx
Mitglieder bittet

^ sammtlilhir

DerBorstanh

. . . , - ÄKMFreitag , den7 . d.
Abend « 8 M ' *"

im Park -Restaurant ;

über die Feier des StistuW .Wes
_ Der Vorstand

'

Kssellen-Kstck
Sonntag . S . Tept., 7 Uhr «ns .

Großer Meifter-
«nd Geselle » - BM,
wozu sämmtliche Meister und Gesellen
freundlichst einladet z. zz

Isnr - unit
lln 8tsnl >8-sti>ltzrneiit.

^ ruueläuu ^sn ru meinera dMits
boA0iilleii 6Q Oursus usbmtz um noch
bis 8oilnu5vnä , äea 8 . 8ext. er.
eulMLesn .

L . v. ä.
könokek'L Ianr5L>on.

Roonstr . 6 .

Anfang V Uhr .
Es ladet ergebenst ein

Kiistliek
'
s klllnml

VE
" Heute ,

Freitag , den 7 . Septbr . 1888

Tststz -Krststzlüll
Es ladet ergebenst ein

Keöurts AnzeiO
Der glücklichen Geburt eines

Sohnes
erfreuten sich ^

K. WesteksundIN ^

geliebte Tochter
D 1 1 ^ Monaten ortz

im zarten Alter M ? ^ w fm
zwei' ägiger Krankh"
Himmelreich zu nehmen -

^ 1888>
Neubremen , den 6. ^

d , LS"
vom Trauerhause , Grenz
aus statt .

Danksagung. ...
die vielen Beweise der ,

nähme bei der Beerdigung
verstorbenen Bruders , des S 3

1 . 60 lorlmski ,

für die ihm erwl -ne

der Herren Vorgefttzttn ^ ^
licher Kameraden der Ka

^
l

mcariue , insbesondere aber ^
Kapitänlieute .- ant P l a ch t e, '
-nsere » tiefgefühltesten Da «

^

Für
nähme

sowie
seitens . . .
sämmtlicher
Marinp
Kapitän
unsere»

Redaktion. Druck und Vertag von Ly . Süg m Wilhelmshaven ,
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